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Freie Freizeit
 Freizeit bringt Freiheit. Und 
umgekehrt. Ja, die Stockacher 
Narren sind Philosophen mit 
einem sozialkritischen Humor. 
Im »Narrenblättle 2019« haben 
sie für eine banale Begebenheit 
eine Überschrift gefunden, die 
versierte Sprachakrobaten vor 
Neid erblassen lassen würde. 
Der Vorgang: Das Interview, 
das das WOCHENBLATT all-
jährlich vor der Fasnet mit 
Narrenrichter Jürgen Koterzy-
na führt, war verschwunden. 
Die zuständige Redakteurin 
weilte im Urlaub, und die Kol-
legen konnten den Text nir-
gends finden. Da rief Redakti-
onsleiter Oliver Fiedler in sei-
ner Verzweiflung den Narren-
richter persönlich an: Er möge 
ihm doch bitte den Text, den er 
zum Gegenlesen erhalten hat-
te, zusenden. Das passierte. 
Und was machen die Narren 
daraus? Eine Überschrift mit 
Bravour - »Pressefreizeit ... 
ähhhh ... Pressefreiheit«. Über 
den Zusammenhang von Frei-
zeit und Freiheit ließe sich phi-
losophieren. Doch das überlas-
sen wir dem Narrenblättle 
2020. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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WOCHE IN BILDERN
Ein rauschendes Narrenwochende 
mit vielen Anlässen und Umzügen 
von Duchtlingen bis Seelfingen 
liegt hinter der Region mit jeder 
Menge herrlichen Momenten bei 
bestem Wetter. Darüber und noch 
viel mehr berichtet die Seite »Die 
Woche in Bildern« und über 
viele weitere Ereignisse. Mehr auf 
Seite  dieser Ausgabe.

Region

Das WOCHENBLATT sprach im 
närrischen Interview mit der 
Beklagten 2019 vor dem Stock-
acher Narrengericht, der CDU-
Bundesvorsitzenden Annegret 
Kramp-Karrenbauer (»AKK«). 
WOCHENBLATT: Als Putzfrau 
Gretel hauen Sie im saarländi-
schen Karneval mächtig auf 
den Putz. Wollen Sie in dieser 
Verkleidung auch das Narren-
gericht herunterputzen?
Annegret Kramp-Karrenbauer:
Ich bin ja als Vorsitzende der 
CDU Deutschlands angeklagt, 
da bleibt die Kittelschürze im 
Schrank. 
WOCHENBLATT: Nach der Nar-
rengerichtsverhandlung am 
»Schmotzigen Dunschdig« muss
jemand den Scherbenhaufen
zusammenkehren. Wäre das

keine dauerhafte Aufgabe für 
Putzfrau Gretel – auch im 
Nachgang der Narrengerichts-
verhandlungen der kommenden 
Jahre?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Das wäre ja fast wie in Berlin. 
Immer den Männern hinterher-
räumen. Nein lieber nicht. 
WOCHENBLATT: Kittelschürze 
und Kopftuch sind Ihre be-
währten närrischen Waffen, 
und die passen ja auch wunder-
bar ins Frauenbild des Narren-
gerichts, das Frauen Aufnahme 
und Laufnarrenschlag vorent-
hält. Packen Sie bei solchen fe-
ministischen Neandertalern 
nicht erst recht den Besen aus?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Da reicht ein Besen nicht. 
WOCHENBLATT: Narrenrichter 

Jürgen Koterzyna hat Sie als 
»taffe Emanze« bezeichnet. Wie
nennen Sie ihn im Gegenzug?
Annegret Kramp-Karrenbauer:
Mit Blick auf die Urteilsverkün-
dung – ehrenwerter Herr Vor-
sitzender des Hohen Grobgüns-
tigen Narrengerichts. Aus dem
Bauch heraus: raffgierige Robe.
WOCHENBLATT: Sie haben
2015 in Aachen den »Orden wi-
der den tierischen Ernst« erhal-
ten. Tröstet Sie das darüber
hinweg, dass es in Stockach
keine Orden für Frauen gibt?
Annegret Kramp-Karrenbauer:
Das ist – ehrlich gesagt – kein
Trost. Dass in all den Jahren
nicht eine einzige Närrin für ih-
re Verdienste ausgezeichnet
wurde, wo es doch so viele När-
rinnen gibt...

WOCHENBLATT: Ihr Lands-
mann Peter Müller wurde als 
einziger Beklagter vor dem 
Stockacher Narrengericht frei 
gesprochen und ist außerdem 
Richter am Bundesverfassungs-
gericht. Doppelte Referenzen 
also für die Rolle eines Tippge-
bers. Oder halten Sie es hier wie 
bei der Kandidatur zur CDU-
Bundesvorsitzenden mit den 
Devisen »Selbst ist die Frau« 
und »Keine Männer braucht das 
Land«?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Von Peter Müller kann man im-
mer lernen. Ich habe mir schon 
überlegt, ob ich zu ihm ins 
Trainingslager gehen soll.
WOCHENBLATT: Der SWR be-
willigt erstmals 90 Minuten 
Sendezeit für einen Mitschnitt 

der Narrengerichtsverhand-
lung. Wird das für eine mehrfa-
che Nennung des Namens »An-
negret Kramp-Karrenbauer« 
ausreichen?
Annegret Kramp-Karrenbauer 
(schmunzelt): Wahrscheinlich 
gerade so. 
WOCHENBLATT: Kläger Wolf-
gang Reuther hat Sie im WO-
CHENBLATT-Interview als »zu-
mindest sympathisch« bezeich-
net. Wollen Sie diese Sympathie 
ausnützen, um mit weiblichem 
Charme ein günstigeres Straf-
maß zu erreichen?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Der Kläger kennt sich im Jagen 
aus. Da ist »höchste« Konzen-
tration geboten.

Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Die »raffgierige Robe« Koterzyna
WOCHENBLATT-Interview mit Annegret Kramp-Karrenbauer / von Simone Weiß

Volles Haus gab es letztes Jahr bei der Narrengerichtsverhandlung 2018 gegen Landesinnenminister Thomas Strobl. swb-Bild: sw

 Ein ausführliches politisches 
Interview mit der CDU-Bun-
desvorsitzenden Annegret 
Kramp-Karrenbauer steht auf 
Seite 3 dieser WOCHENBLATT-
Ausgabe. Die Karten für die 
Narrengerichtsverhandlung am 
»Schmotzigen Dunschdig« in
der Jahnhalle waren nach kur-
zer Zeit vergriffen, doch das 
SWR-Fernsehen zeigt am Don-
nerstag, 28. Februar, um 20.15 
Uhr einen Bericht über den 
Auftritt von »AKK« in Stock-
ach. Närrische Bilder und Be-
richte finden sich zudem aktu-
ell online unter www.wochen
blatt.net.

Alles rund um
»AKK«

 Auch starke Männer haben ihre 
Schwächen. Und selbst die 
Stockacher Zimmerer, stolz 
und aufrecht wie der Narren-
baum selbst, freuen sich über 
Unterstützung. Die brauchen 
sie am »Schmotzigen Dunsch-
dig«, 28. Februar - und zwar 
von Schulkindern. Sie müssen 
der Zimmerergilde beim Trans-
port des Narrenbaums helfen. 
Der »Schmotzige Dunschdig« 
ist der höchste närrische Feier-
tag in Stockach. Nicht nur we-
gen der Gerichtsverhandlung 
in der Jahnhalle, sondern auch 
wegen des Stellens des Narren-

baums, der dazu in Bewegung 
gesetzt werden muss. »Und da-
zu brauchen wir die Hilfe von 
Schulkindern«, teilt Narren-
richter Jürgen Koterzyna im 
Pressetext mit. Treffpunkt für 
die »Narrebommzugkinder« ist 
am Hans-Kuony-Brunnen vor 
dem Bürgerhaus »Adler Post« 
ab etwa 13.20 Uhr nach der 
Kriegsratsszene. Der »Fuhrma« 
der Zimmerergilde, Pius Wolf, 
ist Ansprechpartner. Er erklärt 
den wichtigen Helfern, was sie 
zu tun haben und begleitet sie. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Kleine helfen Großen
Schulkinder für den Narrenbaum

 Das Pestalozzi-Kinder- und Ju-
genddorf in Wahlwies stellt 
sich vor. Im Rahmen einer öf-
fentlichen Führung am Sonn-
tag, 17. März, um 15 Uhr erfah-
ren Besucher mehr über diese 
Einrichtung der Jugendhilfe. 
Treffpunkt ist an der letzten be-
stehenden Baracke aus der 
Gründerzeit, dem heutigen 
»i-Treff«. Für Kinder wird die
Veranstaltung auch durch das
»Lozzi-Quiz« interessant. Die
Führung ist kostenlos. Um eine
Anmeldung wird aber unter
mail@pestalozzi-kinderdorf.de
oder 07771/8 00 31 24 bis Don-
nerstag, 14. März, gebeten.

Einblicke ins
Jugenddorf 

Es darf gefeiert werden. Am 
»Schmotzigen Dunschdig«, 28.
Februar, haben in Stockach
verschiedene Besenwirtschaf-
ten geöffnet. Im »Feuerteufel«
im Feuerwehrhaus in der
Zoznegger Straße, im Partyzelt
des FCB-Fanclubs auf dem
Gustav-Hammer-Platz und in
»Der kleinen Wanze« in der
Kaufhausstraße 24 sowie im al-
ten Rathaus in der Hauptstraße
herrscht närrisches Treiben.
Partys »mit viel Musik für jeden
Geschmack« und »eine tolle
Festmeile« kündigt Siegfried
Endres vom Narrengericht an.
Mehr: www.narrengericht.de.

Partykracher und
Festmeilen

ASCHERMITTWOCH
Der 9. Politische Aschermittwoch 
am 6. März in der Singener Schef-
felhalle steht im Zeichen der 
Kommunalwahlen und der Frage, 
ob Gemeinderäte ein Auslaufmo-
dell sein können. Beginn ist um 
11.15 Uhr. Restkarten sind beim 
WOCHENBLATT noch erhältlich. 
Mehr unter www.wochenblatt.
net/aschermittwoch.
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UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de
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 Zur Sanierung der Konstanzer 
Straße und der Konstanzer Brü-
cke erreichte die Redaktion fol-
gender Leserbrief:
»Als letzter Bauabschnitt steht 
die Konstanzerbrücke zur Sa-
nierung an: dabei soll die Ver-
kehrswegeführung neugestaltet 
werden. Links und rechts be-
queme Fußwege, dafür sollen 
die Fahrradfahrer auf die Straße 
zu den Autos und durch den 
Kreisel fahren! Was soll das? 
Bisher sind die Radfahrer durch 
eine Leitplanke vom Autover-
kehr geschützt und müssen 
nicht durch den Kreisel fahren. 
Das wird nun gefährlich! Das ist 
der Schulweg für sehr viele Ra-
dolfzeller Schüler, wurde das 
nicht bedacht?
Auf der Konstanzer Straße hat 
man die steinernen Inseln in die 
Mitte der Fahrbahn gesetzt, 
ganze 2,50 m breit, und damit 
die Fahrbahn entscheidend ver-
engt. Wem nützt das? Bisher 
war die Straße breit genug für 
einen einigermaßen flüssigen 
Verkehr in beide Richtungen. 
Was gefehlt hat, war ein Rad-
weg stadtauswärts. 
Die Erreichbarkeit der Geschäfte 
ist nun nicht gerade verbessert 
worden und Kunden müssen 

Umwege in Kauf nehmen und 
jeweils bis zum Ende der Straße 
fahren, im Kreisel wenden und 
zurückfahren. Umrunden lassen 
sich die Inseln nicht! (mehr 
Strecke = mehr Abgas und 
Lärm). Ein Bus füllt gerade die 
neue Fahrbahn: Wo sollen die 
Radfahrer hin? Die Idee ist 
wohl, eine gestrichelte Linie auf 
der Fahrbahn für einen Fahr-
radweg. Das sehe ich nur als ei-
ne letzte Notlösung an, keine 
geglückte und durchdachte Pla-
nung. Als Radfahrer sehe ich 
nur eine Verschlechterung auf 
der ganzen Strecke. Besonders 
durch die angedachte neue Ver-
kehrsführung über die Konstan-
zerbrücke sehe ich die Sicher-
heit der Radfahrer sträflich ver-
nachlässigt. Die Sicherheit der 
Radfahrer soll in der Radfahrer-
stadt Radolfzell aufs Spiel ge-
setzt und sie sollen sogar als 
Verkehrsbremser missbraucht 
werden? Soll in Radolfzell nicht 
mehr Fahrrad gefahren werden? 
Entscheider und Planer bei der 
anstehenden Sanierung der 
Konstanzerbrücke: bitte werdet 
allen Verkehrsteilnehmern glei-
chermaßen gerecht. «

Dagmar Bingeser, Radolfzell

Leserbriefe geben die Meinung 
der Einsender wieder. Die Re-
daktion behält sich Kürzungen 
vor.

Fahrradstadt 
Radolfzell?

Die einen mögen ihn schwarz. 
Die anderen genießen ihn lieber 
mit Zucker, und wieder andere 
nehmen ihn gerne mit viel Sah-
ne. Doch egal, welche Kaffeeart 
bevorzugt wird - beim närri-
schen »Damenkaffee« der »Alt-
Stockacherinnen« im Bürger-
haus »Adler Post« bekam jeder, 
nach seinem persönlichen Ge-
schmack, eine unterhaltsame 
Koffeinspritze ab. Ab und zu 
blitzte schwarzer Humor auf, 
die weiblichen Wortduelle in 
den Sketchen waren zuckersüß, 
und das Sahnehäubchen auf 
der ganzen Veranstaltung war 
die schmissige Musik der »Bug-
gyband«. Und weil die »Alt-
Stockacherinnen« als bewährte 
Damengliederung des Narren-
gerichts ihren 85. Geburtstag 
feierten, gab es eine Jubiläums-
überraschung - ein Wiederhö-
ren und -sehen mit vier be-
währten Unterhaltungsspezia-
listinnen. 
Dass Männer fehlten - keinem 
fiel es auf. Die Damen nutzten 
die Gelegenheit, um gemeinsam 
das Tanzbein zu schwingen, 
sich als kunterbunter Lind-
wurm bei der Polonäse durch 
den Saal zu schlängeln oder 
einfach ein bisschen Tratsch 
und Klatsch zu kultivieren. Wa-
rum auch nicht? Man war ja 
unter sich. Männer hatten erst 
ab 18.30 Uhr Zutritt. Eine halbe 
Stunde früher als sonst - auf 
besonderen Wunsch von Nar-
renrichter Jürgen Koterzyna. 
Doch bis dahin hatten die Da-
men ihren Spaß. Neben Tänzen 
der Jüngsten, der Jugendlichen 
und der Barockdamen mit 

Wolfgang Amadeus Mozart an 
der Spitze gab es Sketche aus 
dem prallen Frauenleben. Beim 
Mädelsausflug wollten die 
campierenden Frauen in einen 
Film ab 18. Ging aber nicht. Sie 
waren nämlich nur zu fünft. 
Beim Sketch »Datenschutz« in 
der Hausarztpraxis ging es nur 
teilweise diskret zu: Die medizi-
nische Fachkraft plauderte am 
Telefon zwar intime Geheim-
nisse der Patienten aus, doch 
den eigenen Namen verriet sie 
natürlich nicht. 
Es durfte also gelacht werden. 
Und so war der närrische Boden 
gut bereitet für den »Geburts-
tags-Gag« - die vier Unterhal-
tungsspezialistinnen. Judith 
Merz-Meyer, Angelika Lempp, 
Gerlinde Michel und Christa 
Vollmer, die Vier auf der Bank, 
hatten ein Jubiläums-Come-
back und den Saal voll im Griff. 
Die eine erzählte von ihrer 
Kreuzfahrt. Mit Ehemann. Der 
befindet sich allerdings auf ei-
nem anderen Schiff. Und die 
andere verglich ihren Ehege-
spons mit einem Rokokotisch - 
krumme Beine und oben eine 
Platte. Die Dritte hatte in Berlin 
an der Nordsee Urlaub gemacht 
- mit einem sehr weiten Weg 
zum Strand. Und die Vierte im 
Bunde schließlich hatte sich 
vom Arzt neue Zäpfchen ver-

schreiben lassen: »Warum? 
Hast du bisher Gebrauchte be-
nutzt?«. Humor, der beim weib-
lichen Publikum im Bürgerhaus 
»Adler Post« bestens ankam. Es 
bekam seinen »Damenkaffee« 
so serviert, wie er am besten 
schmeckt - heiß, stark und mit 

sehr vielen Sahnehäubchen 
darauf. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Närrische Koffeinspritzen 
 »Damenkaffee« der »Alt-Stockacherinnen« mit Sahnehäubchen

Stockach Leserbrief 

Geburtstagsüberraschung beim »Damenkaffee« der »Alt-Stockacherinnen«: die Vier auf der Bank mit 
Judith Merz-Meyer, Angelika Lempp, Gerlinde Michel und Christa Vollmer. swb-Bild: sw
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Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag  28. Februar 2019  von 09.00 – 17.00 Uhr
Freitag,        01. März 2019      von 09.00 – 17.00 Uhr
Samstag,      02. März 2019      von 10.00 – 15.00 Uhr

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

da schlagen wir zu
Schweinekotelett

zart und saftig

100 g € 0,69

aus unserem Tannenrauch
Rot- und

Speckwurst
im feinen Schweinsdarm
100 g € 0,79

der schmeckt immer
Sauerbraten

eingelegt nach
Großmutter-Art

100 g € 1,49
die saugen richtig :-)

Landjäger
hart oder weich,
wie es beliebt

Paar € 1,30
die einen mögens groß,
die anderen lieber klein!
Schinkenwurst

auch als Portion

100 g € 1,39

AKTION  AKTION AKTION
Hähnchenkeulen

saftig und mager

100 g € 0,59
die beliebte Vesperwurst

Krakauer oder
Käsekrakauer

100 g € 1,19
natürlich hausgemacht

Teufelssalat
scharf wie die Hölle

100 g € 1,39

Dienstag ist Hähnchentag

Für die lustigen Tage: fix und fertig im Darm
Gulaschsuppe, Erbsensuppe, Kartoffelsuppe, Linsensuppe,

Chili con Carne, Kürbissuppe
Schmutzige Dunschtig geöffnet von 8.00 bis 13.00 Uhr.

Fasnets-Mäntig geschlossen!

täglich frisch aus unserer
Produktion

Wienerle, knackig 
im Saitling geräuchert

100 g € 1,24

 

Politischer Aschermittwoch am Freitag 
 

Dr. Wolfgang Gedeon MdL 
 www.wolfgang-gedeon.de 

Gäste: Stefan Räpple MdL und 
weitere Abgeordnete 

Freitag, 08. März 2019, 19:00 Uhr 
Talwiesenhallen, Dr.Fritz-Guth-Str.7 
78239 Rielasingen-Worblingen 

TinnTheTalwiesenhallenma: in  
TalwiesenhallenB

 
 
 

Neu: In den 
Talwiesenhallen 
T 

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Cordon bleu v. Schwein
lecker gefüllt mit Schinken und Käse
100 g 1,00
Geschnetzeltes /
5-Minuten-Pfanne
vom Schwein / wer schnell kocht
hat mehr Zeit zum Feiern
100 g 1,00
Entrecote
zart gelagertes Rumpsteak
mit Fettdeckel
100 g 2,59
gefüllte Kalbsroulade
mit Kalbsbrät, Champignons und
Petersilie gefüllt
100 g 1,98

Rote Wurst / Feuerwurst
a Wurscht in der Pelle hilft im kaputte
Narr auf die Schnelle

100 g 0,95
Krakauer im Ring
deftige Vesperwurst mit Kümmel

100 g 1,00
Schwarzwurst im Ring
die »Narrenwurst«, 
der ganze Ring ca. 400 g 2,20
Metzger-Fleischsalat
250 g = 2,00 / 125 g = 1,00

Hoorig – Hoorig
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Die Schaufensterpuppe sieht 
nicht aus wie Thomas Warn-
dorf, aber sie wurde mit jenem 
Hermelin eingekleidet, den 
bisher der ehemalige Kläger 
trug. Das Hohe Grobgünstige 
Narrengericht zu Stocken 
überlässt dessen Häs dem 
Stockacher Stadtmuseum als 
Leihgabe. Zum Vollzug dieser 
Übergabe kam Martin Bosch, 
Kämmerer des Narrengerichts, 
ins Stadtmuseum im Kultur-
zentrum »Altes Forstamt«. 
Dort wird das Warndorf‘sche 
Gerichtsnarrenhäs bis Lätare 
im Foyer des »Alten Forst-
amts« zu sehen sein, das teilt 
Museumsleiter Johannes Wald-
schütz (rechts) im Pressetext 
mit. Danach wird es in die 
Dauerausstellung integriert. 
Johannes Waldschütz freut 
sich nach eigenen Angaben 
darüber, dass die Besucher aus 
nah und fern sich künftig ein 
besseres Bild von der Stock-
acher Fasnet und dem Narren-
gericht machen können. 

swb-Bild: Stadt Stockach 

WARNDORF-HÄS

Stockach 

Der Christkindlemarkt in Heu-
dorf ist seine Paradeveranstal-
tung – auch darum wird es bei 
der Generalversammlung des 
Fördervereins Dorfgemein-
schaft Heudorf gehen. Am 
Samstag, 16. März, um 19 Uhr 
stehen im Clubheim des SV 
HRR in der Hochbuchhalle 
Heudorf aber auch andere The-
men an. So finden sich Tätig-
keitsberichte von Schriftführer, 
Kassierer und Kassenprüfern 
sowie Neuwahlen des ersten 
Vorsitzenden, des Kassierers, 
der Beisitzer und der Kassen-
prüfer auf der Tagesordnung. 
Im Anschluss an die Sitzung 
sind Mitglieder, Helfer und In-
teressenten in gemütlicher 
Runde zu dem Helferfest einge-
laden, das aus Anlass des Er-
folgs des 23. Christkindle-
markts gefeiert wird. 

redaktion@wochenblatt.net

Paradeevent und
andere Themen

Eigeltingen 

»Kein Platz für Politzocker und Spieler«
Politisches WOCHENBLATT-Interview mit Annegret Kramp-Karrenbauer 

Fortsetzung von Seite 1. 
Es soll nicht nur närrisch sein. 
Ergänzend zum humorvollen 
Interview auf Seite 1 stellte das 
WOCHENBLATT der CDU-Vor-
sitzenden Annegret Kramp-
Karrenbauer als der Beklagten 
2019 vor dem Stockacher Nar-
rengericht politische Sachfra-
gen zu wichtigen Themen. 
WOCHENBLATT: Auf dem CSU-
Sonderparteitag Mitte Januar 
in München sind Sie als Gast-
rednerin aufgetreten. Welches 
Verhältnis streben Sie als CDU-
Vorsitzende zu der Schwester-
partei an?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Wir haben viele Gemeinsam-
keiten, aber auch unsere Eigen-
arten, die wir bewahren wollen. 
Wichtig ist, dass wir nach den 
Streitigkeiten im letzten Jahr 
jetzt wieder gemeinsam an ei-
nem Strang ziehen – und zwar 
auf der gleichen Seite. Da bin 
ich mir mit Markus Söder einig 
und da sind wir auf einem sehr 
guten Weg. 
WOCHENBLATT: Sie sprachen 
davon, dass es zwischen der 
CDU und der CSU sein muss 
wie zwischen echten Geschwis-
tern. Man streitet sich, aber 
wenn die Nachbarskinder kom-
men hält man zusammen. Wer 
sind denn bitte die »Nachbars-
kinder«?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Das sind natürlich die »Nach-
barskinder« von der politisch 
linken »Straßenseite«. 
WOCHENBLATT: Querelen gab 
es nicht nur unter den Unions-
Parteien, sondern auch inner-
halb der Regierungskoalition in 
Berlin. Hält die Vernunftehe bis 
zum Ende der Mandatsperiode 
im Oktober 2021?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Die Koalition ist von den Bür-
gern gewählt und hat jetzt ei-
nen Auftrag zu erfüllen. 
Deutschland ist mit dieser 
Kanzlerin ein Hort der Stabili-
tät in einer zunehmend unüber-
schaubaren Welt. In der aktuel-
len Lage ist kein Platz für Polit-
zocker und Spieler. Es sollten 
sich deshalb jetzt alle darauf 
konzentrieren, ihren Job zu 
machen.
WOCHENBLATT: In einem 
Spiegel-Online-Interview im 
Januar haben Sie ein Jamaika-
Bündnis mit FDP und Grünen 
nicht von vorne herein ausge-
schlossen. Aber warum sollte in 
der Zukunft gelingen, was in 
der Vergangenheit so grandios 
gescheitert ist?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Ich habe lediglich darauf hin-
gewiesen, dass Jamaika ja in 
Schleswig-Holstein funktio-
niert, und es deshalb komisch 
wäre, wenn wir ein solches 
Bündnis per se ausschließen. 
Aber im Moment stellt sich die 
Frage nicht. 
WOCHENBLATT: Bei der Wahl 
um den Bundesvorsitz Ihrer 
Partei haben Sie Ihre Mitbewer-
ber Friedrich Merz und Jens 
Spahn hinter sich gelassen. Wo 
sehen Sie die künftige Rolle ei-
nes Friedrich Merz innerhalb 
der CDU?

Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Ich freue mich, dass Friedrich 
Merz sich bereit erklärt hat, in 
unserem Expertenkreis für so-
ziale Marktwirtschaft mitzuar-
beiten. Außerdem wird er das 
Thema transatlantische Bezie-
hungen an führender Stelle be-
gleiten. 
WOCHENBLATT: Friedrich Merz 
hatte Ihnen ja vorgeworfen, 
den Erfolg der AfD mit einem 
»Achselzucken« hingenommen 
zu haben. Wie sollte Ihrer Mei-
nung nach mit der rechtspopu-
listischen Partei, auch ange-
sichts anstehender Landtags-
wahlen im Osten der Republik, 
umgegangen werden?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Tausende CDU-Mitglieder bie-
ten der AfD auf allen Ebenen 
jeden Tag die Stirn. Denn sie ist 
unser klarer Gegner. Gleichzei-
tig ist für uns klar: Wenn wir 
die AfD »kleiner« machen wol-
len, dürfen wir uns nicht an ihr 
abarbeiten, sondern müssen 
uns um den Teil der AfD-An-
hänger kümmern, die für uns 
noch erreichbar sind. 
WOCHENBLATT: Schon vor der 
Wahl um den CDU-Vorsitz wur-
den Sie als politische Ziehtoch-
ter von Angela Merkel gehan-
delt. Wie wollen Sie sich von 
diesem Image lösen und sich 
gegenüber der Bundeskanzlerin 
abgrenzen?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Ich habe meinen eigenen Stil 
und meine eigene Art, Politik 
zu machen. Aber natürlich ver-
bindet mich viel mit Angela 
Merkel – sowohl persönlich als 
auch politisch. Ich werde nicht 
damit beginnen, mich aus tak-
tischen Gründen davon zu dis-
tanzieren.
 WOCHENBLATT: Angela Merkel 

galt als Frau der politischen 
Mitte, vielen klassischen CDU-
Wählern steht sie zu weit links. 
In welche politische Richtung 
geht die CDU unter Ihrer Füh-
rung?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Die CDU bleibt das, was sie seit 
Helmut Kohl ist und stark 
macht: eine Volkspartei der 
Mitte mit drei starken Strömun-
gen - der christlich-sozialen, 
der liberalen und der wertkon-
servativen. 
WOCHENBLATT: Die CDU 
musste bei den Wahlen in Län-
dern und Bund herbe Verluste 
hinnehmen. Wie wollen Sie 
hier gegensteuern und bessere 
Werte für die Christdemokratie 
erzielen?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Indem wir als Regierungspartei 
alles tun, damit Deutschland 
stark und lebenswert bleibt. In-
dem wir als Partei mit einer 
klaren Haltung und einem kla-
ren Profil Antworten geben auf 
die Herausforderungen für un-
ser Land. Und indem wir es ge-
meinsam mit unserer Schwes-
terpartei CSU anpacken. Bei al-
len drei Punkten sind wir auf 
einem sehr guten Weg. 
WOCHENBLATT: Nach Ihrer 
Wahl zur CDU-Bundesvorsit-
zenden haben Sie erklärt, die 
gesamte Asylpolitik müsse auf 
den Prüfstand gestellt werden, 
und Sie kündigten eine kriti-
sche Aussprache an. Welche 
Neuerungen streben Sie denn 
hier an?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Wir hatten ein sehr gutes Werk-
stattgespräch zu diesem Thema, 
bei dem wir Bilanz gezogen ha-
ben und gleichzeitig konkrete 
Lösungen für konkrete Proble-
me entwickelt haben. Dabei 

kommt es uns auf eine Kombi-
nation aus Humanität und Här-
te an. Konkret steht für mich an 
allererster Stelle, dass wir in 
Zukunft für Deutschland und 
am besten auch für Europa ins-
gesamt ein umfassendes Migra-
tionsmonitoring brauchen. Das 
wäre ein wichtiger Schritt, um 
eine Situation wie im Jahr 2015 
zu verhindern. 
WOCHENBLATT: Sie haben sich 
auch für eine verbindliche Al-
tersprüfung bei unbegleiteten 
Minderjährigen ausgesprochen. 
Greift das nicht zu stark in die 
Persönlichkeitsrechte ein?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Die Menschen in Deutschland 
sind bereit, Menschen in Not zu 
helfen. Darauf können wir stolz 
sein. Aber die Bürger erwarten 
zu Recht, dass wir nur den 
Menschen helfen, die wirklich 
Hilfe benötigen, und unsere 
Hilfsbereitschaft nicht ausge-
nutzt wird. Und sie erwarten zu 
Recht, dass wir genau wissen, 
wer wirklich zu uns kommt. 
Deshalb halte ich die verbindli-
che Altersprüfung für gerecht-
fertigt. In meiner Zeit als Mi-
nisterpräsidentin im Saarland 
haben wir das übrigens genau 
deshalb auch so gehandhabt. 
WOCHENBLATT: Die Umwand-
lung der Bundeswehr in eine 
Berufsarmee war ein riesengro-
ßer politischer Kraftakt. Den-
noch machten Sie sich in einem 
Videobeitrag 2018 für eine Dis-
kussion zur Wiedereinführung 
der Wehrpflicht, verbunden mit 
einer allgemeinen Dienst-
pflicht, stark. 
Was wären aus Ihrer Sicht die 
Vorteile gegenüber einer Be-
rufsarmee?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Von den CDU-Mitgliedern kam 

der Anstoß darüber zu reden, 
wie wir das Verhältnis vom 
Einzelnen zur Gemeinschaft 
stärker in den Blickpunkt neh-
men können. Eine Idee ist dabei 
eine allgemeine Dienstpflicht. 
Ich habe große Sympathien da-
für, weil damit nicht nur jeder 
Dienst an unserer Gesellschaft 
leisten würde, sondern weil es 
auch zur Identifikation mit un-
serem Land beitragen könnte. 
Das gilt gerade für die Migran-
ten. Denn die müssten diesen 
Dienst auch leisten. 
WOCHENBLATT: Der Diesel-
skandal ist ein weiteres wichti-
ges, innenpolitisches Thema, 
das die Gemüter erhitzt. Sie fa-
vorisieren eine Hardware-
Nachrüstung auf Kosten der 
Hersteller. Was tut denn die 
CDU als Regierungspartei, um 
diesem Ziel zu Lasten der 
mächtigen Autoindustrie näher 
zu kommen?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Beim Diesel-Skandal sind die 
Verbraucher betrogen worden. 
Dadurch hat die Automobilin-
dustrie als Ganzes Vertrauen 
verloren. Ich erwarte, dass die 
Unternehmen jetzt alles tun, 
um den Schaden wieder gut zu 
machen und das Vertrauen zu-
rückzugewinnen. Dazu gehört, 
dass die Autokonzerne zügig 
für die Kosten der Nachrüstun-
gen aufkommen, sobald die 
entsprechenden Genehmigun-
gen erteilt sind. 
WOCHENBLATT: 26 Prozent 
Frauenanteil in der CDU. Auf 
einer Veranstaltung der Frau-
en-Union im November 2018 
meinten Sie: »Ohne Frauen ist 
keine Volkspartei zu machen«. 
Was tut die CDU, um den Frau-
enanteil in Partei und Ämtern 
zu erhöhen?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Wir haben bei unserer Parteire-
form »Meine CDU 2017« einige 
Maßnahmen beschlossen, um 
die Attraktivität unserer Partei 
für Frauen zu erhöhen. Das 
fängt schon damit an, dass Sit-
zungen bereits bei der Einla-
dung mit festen Endzeiten ver-
sehen werden müssen, damit 
Frauen etwa keine Probleme 
mit dem Babysitter bekommen. 
Oder dass man möglichst keine 
Parteitermine auf den Sonntag 
legt. Aber insgesamt brauchen 
wir ein breiteres Verständnis in 
der Partei, dass Frauen auf al-
len Ebenen und auf allen Posi-
tionen eine große Bereicherung 
für uns als Volkspartei sind. 
WOCHENBLATT: Im Juni 2015 
äußerten Sie in einem Interview 
mit der Saarbrücker Zeitung 
Kritik an einer Gleichstellung 
eingetragener Lebenspartner-
schaften mit der Ehe. Der Bun-
destag hat aber mehrheitlich 
die Ehe für alle beschlossen. 
Würden Sie diesen Beschluss 
aufrecht erhalten?
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
Ja. Die Ehe für alle ist demokra-
tisch vom Bundestag beschlos-
sen worden. Deshalb ist sie eine 
Realität, mit der man umgehen 
muss.

Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Annegret Kramp-Karrenbauer ist die Beklagte 2019 vor dem Stockacher Narrengericht. Im WOCHEN-
BLATT-Interview äußerte sich die Bundesvorsitzende der CDU zu wichtigen politischen Sachthemen. 

swb-Bild: CDU/Laurence Chaperon 

Stockach 

 Der Spielenachmittag der 
Stockacher Malteser am Mitt-
woch, 27. Februar, muss wegen 
einer Erkrankung leider entfal-
len. Der nächste Spielenach-
mittag steht dann am Mitt-
woch, 13. März, wie gewohnt 
in der Geschäftsstelle in der 
Kaufhausstraße 46 in der 
Stockacher Oberstadt an. Mehr 
dazu steht unter www.malte
ser-stockach.de.

Gespielt wird
später 
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Espasingen
CHORGEMEINSCHAFT 
BODMAN-ESPASINGEN 
Mitgliederversammlung am 
Mittwoch, 27. März, um 20 Uhr 
im Werner- und Erika-Mess-
mer-Haus in Espasingen. Ewald 
Grundler gibt nach 40 Jahren 
sein Amt als erster Vorsitzender 
ab und wird für 60 Jahre als 
aktiver Sänger geehrt. 
MV
Musikerball, Sa., 2.3., 20 Uhr 
im Werner- und Erika-Mess-
mer-Haus, Espasingen. Einlass 
ab 19 Uhr. Das Motto lautet: 
Fernseh-Obed.

Heudorf i. H.
FÖRDERVEREIN 
DORFGEMEINSCHAFT
Generalversammlung, am Sa., 

16.3., 19 Uhr im Clubheim des 
SV HRR, Hochbuchhalle Heu-
dorf;  u. a. stehen Wahlen an.

Stockach 
FREIWILLIGE FEUERWEHR 
Jahreshauptversammlung am 
Samstag, 8. März, um 20 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus 
Hoppetenzell. Auf der Tages-
ordnung stehen auch Berichte 
von Schriftführer, Abteilungs-
leitern, Kommandanten und 
Bürgermeister Rainer Stolz

SCHWARZWALDVEREIN 
STOCKACH 
Jahreshauptversammlung am 
Samstag, 23. März, um 20 Uhr 
im Vereinsheim am La-Roche-
Platz mit Berichten, Auszeich-
nungen und der Ernennung 

von zwei Mitgliedern zu Ehren-
mitgliedern.

Wahlwies
FFW
Jahreshauptversammlung, am 
Dienstag, den 19.3., um 19.30 
Uhr im Gerätehaus in Wahl-
wies.

NIKOLAUSVEREIN
Generalversammlung, am 
Dienstag, den 12.3., 20 Uhr im 
Winkelstüble.

Zizenhausen
TV JAHN
Jahreshauptversammlung, Sa., 
16.3., 17.30 Uhr im FC Club-
heim. Die Jugendversammlung 
findet um 16.30 Uhr im Gast-
haus Hirschen statt.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 2. und 3. März 
2019:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, Melanchtonkirche.
 »Steißlingen«: So., 10.30 Uhr 
ökum. Festgottesdienst. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 2. und 3. März 
2019:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 

10.30 Uhr hl. Messe und Kin-
derkirche.

»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Raithaslach«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe.

»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. 

»Ludwigshafen«: So, 10 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.

»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«
»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
«Orsingen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Rorgenwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.

Bücher gibt es dort auch. Si-
cher. Sogar jede Menge. Aber 
die Stadtbücherei Stockach ist 
nach Angaben ihrer Leiterin 
Gabriele Gietz längst über die 
klassischen Aufgaben einer Bi-
bliothek hinausgewachsen. 
Zum Auftrag der Einrichtung 
im Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« gehöre auch die Öffnung 
für andere Medien, die Ver-
pflichtung zu Leseförderung, 
Bildungsteilhabe und Steige-
rung der Medienkompetenz. 
Und fußend auf diesen neuen 
Säulen werden in der Bücherei 
zusammen mit der Stadtju-
gendpflege zwei digitale Pro-
jekte für Jugendliche organi-
siert. Nicht als Konkurrenz zu 
den Schulen, wie Stadtjugend-
pfleger Frank Dei betont, son-
dern als Ergänzung und in Ab-
sprache mit ihnen. 
Die gute, alte Kreativität geht 
dabei auch in Zeiten von »So-
cial Media« nicht verloren. In 
einem »Gamedesign-Work-
shop« geht es von Mittwoch, 6., 
bis Samstag, 9. März, in den 
Räumlichkeiten der Stadtbü-
cherei darum, mit »Boxels«, ei-
nem Tool zur Entwicklung von 
Computerspielen, selbst ein »2D 
Jump&Run-Spiel« zu schaffen. 
Jeweils von 9.30 bis 16.30 Uhr 
dürfen Zwölf- bis 15-Jährige 
eigene Charaktere designen, 
Landschaften und andere Ob-
jekte in der Spielwelt animie-
ren. Begleitet wird der Kurs 
»GameDesign« von zwei Me-
dienpädagogen und zwei 

»halbehrenamtlichen« Mitar-
beitern, die dafür eine Auf-
wandsentschädigung erhalten, 
so Gabriele Gietz. 
Über fünf Tage läuft dagegen 
das zweite digitale Angebot in 
der Stadtbücherei Stockach. 
Unter der griffigen Überschrift 
»Kultur trifft Digital« steht zu-
nächst am Samstag, 23. März, 
eine Eröffnungsveranstaltung 
an, bei der Zehn- bis 13-Jähri-
ge »erste Erfahrungen mit den 
vielfältigen Möglichkeiten digi-
taler Medien an den vier ver-
schiedenen Stationen Digitaler 
Sound, Digitale Technik, Digi-
tale Sprache und Digitale Reali-
tät« sammeln. Auf dieser 
Grundlage entwicklen sich 

Workshops mit verschiedenen 
Schwerpunkten, die in den 
Osterferien am Montag, 15., 
und Dienstag, 16. April, sowie 
in den Pfingstferien am Mon-
tag, 17., und Dienstag, 18. Juni, 
anstehen. Es geht darum, mit 
Tablets Musik zu machen, 
Computersprache kennenzuler-
nen oder mit Apps Zeichnun-
gen zum Leben zu erwecken. 
Unter dem Oberpunkt »Technik« 
werden ein Laptop oder ein 
Smartphone auseinandergebaut 
und genau betrachtet oder mit 
Knete und Kabel ein Computer-
spiel gesteuert. 
Spannende Projekte, die virtu-
ell Gänsehaut bereiten. Doch 
Frank Dei sieht auch den päda-

gogischen Effekt: Beim »Game-
Design«-Workshop gehe es da-
rum, eigene Ideen zu entwi-
ckeln und im Rahmen eines 
Vortrags Präsentation und freie 
Rede zu üben. Und Gabriele 
Gietz weist darauf hin, dass 
beide Angebote kostenlos sind 
und jeweils ein Mittagessen be-
inhalten. Das aber ist trotz der 
digitalen Schwerpunkte natür-
lich analog.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Anmeldungen für beide Work-
shops werden von Stadtju-
gendpfleger Frank Dei ver-
bindlich unter F.Dei@stock-
ach.de entgegengenommen.

Für eine virtuelle Gänsehaut
Digitale Medienprojekte für Jugendliche in Stadtbücherei

Sie fassen ihren Bildungsauftrag auch digital auf: Stadtjugendpfleger Frank Dei und Büchereichefin Ga-
briele Gietz. swb-Bild: sw

Raum Stockach 

Das Nellenburg-Gymasium 
steht ganz oben auf dem Po-
dest! Die Turner der Stockacher 
Schule nahmen laut Pressetext 
von Claudia Weber-Bastong am 
Finale des Regierungspräsidi-
ums Freiburg in Spaichingen 
teil. Die Mannschaft reiste mit 
dem Bus der Stadtjugendpflege 
Stockach am Mittwoch, 20. 
Februar, hoch motiviert zum 
Wettkampf an. »Insbesondere 

die Kontrahenten aus Sasbach 
lieferten unserer Mannschaft 
einen spannenden Wettkampf, 
den die Turner des Nellenburg-
Gymnasiums Stockach mit 4,5 
Zehntel Punkten gewonnen ha-
ben«, heißt es in der Medienin-
fo. Jetzt geht es am Mittwoch, 
20. März, zum Landesfinale 
nach Ludwigsburg, wo das Feld 
der Mitkonkurrenten noch ein-
mal sehr stark sein wird.

Gymnasium 
ganz oben

Raum Stockach 

Erfolgreiche Sportler: Leonardo Ribaudo, Otto Meister, Simon Karle, 
Finn Trinkner und Tim Becker. swb-Bild: privat 

Kirchen 

Vereine 

Stockach Stockach 

Stockach 

 Feurig feiern? Aber sicher. Und 
nirgends geht das natürlich 
besser, als in der Besenwirt-
schaft der Freiwilligen Feuer-
wehr Stockach. Die wird über 
Fasnet im Feuerwehrgerätehaus 
in der Zoznegger Straße einge-
richtet und nennt sich passen-
derweise »Feuerteufel«. Öff-
nungszeiten sind am Donners-
tag, 28. Februar, ab 11.30 Uhr, 
Samstag, 29. Februar, ab 19 
Uhr sowie am Dienstag, 5. 
März, ab 13 Uhr. Die Florians-
jünger sorgen dafür, dass nie-
mand verhungern wird, und als 
Highlight werden selbst gemix-
te Cocktails sowie jede Menge 
Superhits präsentiert. Am 
Dienstag gibt es dazu Kaffee 
und Kuchen. 

Cocktails und
Superhits 

 Junge Narren ab zehn Jahren 
sind am Freitag, 1. März, ab 17 
Uhr beim »Colaball« im Bürger-
haus »Adler Post« willkommen. 

Der närrische 
Nachwuchs 

 Feste festen können die Großen 
am Freitag, 1. März, um 20 Uhr 
beim Kolpingball im Pallotti-
heim in der Pfarrstraße. 

Die »große«
Fasnet 

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst

02./03.03.2019
J. Bertsche, Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

.
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Am letzten Sonntag folgten die 
Zunftmeister der Hörizünfte der 
Einladung des Narrenpräsiden-
ten Rudi Hasenfratz zum Emp-
fang in der »Alten Schule«. In 
diesem Jahr organisierte die 
Narrenzunft Käfertal Hemmen-
hofen das alljährliche Höri-
Narrentreffen sowie den far-
benprächtigen Umzug der Höri-
zünfte. Das Highlight im Nar-
renkalender der Höri begann 
mit einem närrischen Wortgot-
tesdienst im Festzelt und endete 
mit buntem Fastnachtstreiben 
auf dem Festplatz beim Festzelt 
in der Uferstraße.
Zunächst stellte Präsident Ha-
senfratz beim Zunftmeister-
empfang klar, wo sich das Herz 
der Höri befindet. Nämlich in 
Hemmenhofen, zehn km ent-
fernt von Moos und zehn km 
entfernt von Öhningen, Schie-
nen und Bankholzen. Dann 
sprach der Narrenpräsident 
vom »besten Pferd im Stall« 
und meinte damit Bürgermeis-
ter Uwe Eisch. Das Gemeinde-
oberhaupt nutzte die Gunst der 
Stunde, um sich beim Präsiden-
ten der Narrenvereinigung He-
gau-Bodensee zu rächen. Eisch 
sagte mit einem Augenzwin-
kern: »Der feige Narrenpräsi-

dent Hespeler hat einen ande-
ren Narrentermin wohlweislich 
vorgezogen. Stattdessen schickt 
er seinen Landvogt und den Sä-
ckelmeister.« Die Funktionäre 
der Narrenvereinigung bezeich-
nete Eisch als »Westleträger, die 
am Morgen, wenn sie aus der 
Bar fallen, ihren Blechschmuck 
sortieren und anheften.« Au-
ßerdem habe der Präsident Hes-
peler nie gedient, geschweige 
denn einen Schuss gehört. Der 

Präsident der Narrenvereini-
gung sei auch selber daran 
schuld, wenn er im Nachbar-
dorf einen Obristen ernennt. 
Zumindest habe der Obrist ei-
nen Anspruch auf die rangmä-
ßige Begrüßung. Sofort übte 
Bürgermeister Eisch im Militär-
jackett mit den Zunftmeistern 
die korrekte Begrüßung eines 
Vorgesetzten mit höheren 
Dienstgrad. Danach konterte 
Landvogt Mani Knopf und be-

merkte: »es handle sich bei den 
Westen mit dem Blech um ku-
gelsichere Sicherheitswesten«. 
Danach bedankte er sich bei der 
organisierenden Zunft für ihren 
Einsatz beim Narrentag.
Ein Höhepunkt der Hörifas-
nacht war dann wie immer der 
traditionelle Höriumzug am 
Sonntagnachmittag. Nach dem 
Motto »die Welt zu Gast bei 
Freunden« schlängelten sich die 
Hörizünfte mit einem Großauf-
gebot entlang der Umzugsroute 
durchs Narrendorf. Mit gute 
Laune und kräftigen Narri Nar-
ro ließen die Hörianer ihre 
Fastnacht hochleben. Bei 
traumhaftem Wetter feierten 
unzählige Besucher am Stra-
ßenrand und auf der Festmeile 
kräftig mit.
Der Narrenverein Büllebläri 
Weiler führte den Umzug an. Er 
verzauberte Hemmenhofen mit 
Figuren aus den Büchern und 
Filmen von Harry Potter. Die 
Piraten aus Öhningen feierten 
eine Geburtstagsparty in den 
60ern und mit »Back in Town« 
standen die Hägeliseier Gaien-
hofen auf ihren regionalen Hö-
rimarkt. Die Bankholzer Joppen 
begruben das Kriegsbeil und 
luden die Stämme der Höri-

zünfte dazu ein die Friedens-
pfeife zu rauchen und die 
Schienener Holzbirregüggel 
präsentierten sich als Höri-
künstler. Die Heufresser Horn 
verglichen den Jahrhundert-
sommer mit der Wüste. Auf 
dem Rücken seines Kamels 
grüßte Narrenpräsident Scheich 
Basti Amann das Narrenvolk 
am Straßenrand. Die Narren-
zunft Bützigräbler Iznang folg-
ten der Einladung zum Höri-
umzug als Eskimos vom Nord- 
und Südpol. Sie robbten von 
»Norden in den Süden bis nach 

Hemmenhofen«. Narrenpräsi-
dent Patrick Willig mit seinem 
Gefolge (Mondfänger vom Un-
tersee Wangen) repräsentierte 
die »Fischerin vom Bodensee« 
und die Mooser Rettiche 
stimmten mit »Bella Italia« auf 
die kommende Urlaubssaison 
ein. 

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Die Welt zu Gast bei Freunden im Narrennest Hemmenhofen
Höriumzug und Zunftmeisterempfang bei der Narrenzunft Käfertal

Hemmenhofen

Scheich Basti Amman von der Heufresserzunft grüßte vom Rücken 
seines Kameles. swb-Bilder: hz

Die Höribürgermeister (hintere Reihe links) mit den Narrenpräsi-
denten der Hörizünfte. swb-Bilder: hz

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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Seelfingen mag‘s närrisch. Der Stockacher Ortsteil findet immer ei-
nen Grund zum Feiern - und 2019 war es sogar ein doppelter. 
Denn der örtliche Narrenverein wurde 70 Jahre alt und die »Tau-
benriedgärtner« feierten ihren 40. Geburtstag. Auch mit einem gro-
ßen Umzug am Sonntagnachmittag. Hayo Eckert hat einige der 
schönsten Momente mit seiner Kamera festgehalten. 

swb-Bilder: eck
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Die Uhr im Büro von Ortsvor-
steher Andreas Bernhart im 
Werner- und Erika-Messmer-
Haus in Espasingen war bei 
12.30 Uhr stehen geblieben. 
Dabei hatten er, Stockachs Bür-
germeister Rainer Stolz und Jo-
hannes Baron von und zu Bod-
man brandaktuelle Neuigkeiten 
zu verkünden. Das Schloss auf 
dem Brauereiareal am Ortsein-
gang des Stockacher Stadtteils 
hat einen neuen Besitzer: Das 
Gräfliche Haus Bodman hat das 
denkmalgeschützte Gebäude an 
die Firma Gnädinger & Mayer 
in Radolfzell verkauft, die, so 
Johannes von Bodman, »um die 
große Verantwortung für den 
Ort Espasingen und die Bedeu-
tung des ehemaligen Schlosses 
als Landmarke« weiß. Über die 
Kaufsumme, so wurde beim 
Pressegespräch weiter deutlich 
gemacht, wurde Stillschweigen 
vereinbart. 
Der Glanz vergangener Zeiten 
schimmert noch verhalten 
durch - doch im Gesamtein-
druck ist das in die Jahre ge-
kommene Brauereiareal in 
Espasingen trotz seiner auffal-
lenden Lage und Größe kein 
fürstliches Schmuckstück mehr. 
Das soll sich nun ändern: Das 
Schloss als markanter »Eyecat-
cher« des Areals wird nach An-
gaben von Andreas Schmid, 
dem geschäftsführenden Ge-
sellschafter von Gnädinger & 
Mayer, in seiner Form und 
Struktur erhalten und in dem 
Gebäude werden Wohnungen 
mit einer Gesamtfläche von gut 
2.000 Quadratmetern entste-

hen. Ein Teil der Apartments 
werde in das Eigentum der Be-
wohner übergehen, ein Teil soll 
vermietet werden und möglich 
sei auch, dass das Unternehmen 
zwei, drei Wohnungen behalte. 
Die Qualität der so entstehen-
den Apartments wird laut Ei-
gentümer und Investor von 
»Mittelklasse bis hochwertig« 
reichen. Und, so wird im Pres-
setext verraten: »Der Schloss-
platz selbst wird freigehalten 
und von Parkplätzen für die 
Anwohner umgeben«. Dieses 
Vorgehen sei mit dem Denk-
malamt abgesprochen. Einem 
Wunsch des gräflichen Hauses, 
der Nutzung des ehemaligen 

»Bräustübles« als Tagesgastro-
nomie, werde nach Möglichkeit 
entsprochen, so Andreas 
Schmid. Genauere Details wür-
den die weiteren Planungen er-
geben. 
Der im Zusammenhang mit 
dem Brauereiareal schon tradi-
tionell geäußerte Hinweis da-
rauf, dass Ortsvorsteher Bern-
hart in seiner frühen Jugend 
gerne auf dem Eisweiher 
Schlittschuh gelaufen war, un-
terblieb bei diesem Termin. 
Doch Stockachs Bürgermeister 
Rainer Stolz erklärte, er hoffe, 
dass die Baugenehmigung im 
»zeitigen Frühjahr 2020« erteilt 
werden könne. Stadt und Stadt-

teil würden die Entwicklung 
auf dem Brauereiareal begleiten 
und unterstützen: »Es soll nicht 
nur neues Leben, sondern auch 
neue Strahlkraft erhalten«. Für 
die das Schloss umgebenen Ge-
bäude, die Schlosshöfe, so Jo-
hannes von Bodman, wurde ein 
Bauantrag von Ortschaftsrat 
und Gemeinderat einstimmig 
beschlossen, der Bebauungs-
plan für die Schlosswiese wird 
derzeit offengelegt. Brandaktu-
elle Nachrichten also. Doch die 
Uhr im Büro von Andreas 
Bernhart stand weiter unbeirrt 
und unverändert auf 12.30 Uhr. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

»Eyecatcher« erhält Strahlkraft
Gnädinger & Mayer erwirbt Schloss auf Brauereiareal

Bodman-Ludwigshafen / Espasingen 

Narrentreffen in Seelfingen 

Neues Leben für das alte Schloss auf dem Brauereiareal in Espasingen: Stockachs Bürgermeister Rainer 
Stolz, Andreas Schmid von Gnädinger & Mayer, Johannes Baron von und zu Bodman sowie Espasingens 
Ortsvorsteher Andreas Bernhart. swb-Bild: sw

Ein Paradies für Schnäppchen-
jäger! Die Mühlinger Kinderar-
tikelbörse  mit Kommissionsar-
tikeln hat am Sonntag, 24. 
März, von 14 bis 15.30 Uhr ge-
öffnet, wobei Schwangere be-
reits um 13.45 Uhr mit maxi-
mal einer Begleitperson in die 
Schloßbühlhalle dürfen. Im 
Angebot sind Kinderbeklei-
dung, Spielzeug, Vieles, was 
rollt, Kinderbücher, Umstands-
mode und neu Zwillingsbeklei-
dung bis Größe 140. Kaffee und 
Kuchen gibt es im Foyer, auch 
zum Mitnehmen. Anmeldun-
gen sind seit Montag, 25. Feb-
ruar, bei Nadine Rieger unter 
der Handynummer 0160/ 
90 64 11 08, gerne auch per 
WhatsApp, möglich. Infos auch 
unter www.facebook.com/Müh
linger-Kinderartikelbörse. Zu-
dem werden immer weibliche 
und männliche Helfer gesucht, 
die sich auch bei Nadine Rieger 
melden können. Der Erlös geht 
an den Förderverein der 
Grundschule Mühlingen.

Eldorado für
Preisfüchse

 Die Freie Wählervereinigung 
Stockach lädt am Montag, 11. 
März, um 19 Uhr in das Hotel 
»Fortuna« zur Aufstellung der 
Bewerber für die Wahl am 
Sonntag, 26. Mai, ein. Um 19 
Uhr werden die Kandidaten für 
den Gemeinderat, um 20 Uhr 
die Bewerber für die Kreistag 
aufgestellt und gewählt. 

Freie Wähler mit 
Bewerbern

 Vorhang auf! Und Bühne frei! 
Die Krebsbachputzer aus Eigel-
tingen laden zu ihrem Bunten 
Abend am Samstag, 2. März, in 
die Krebsbachhalle ein. Beginn 
ist um 20 Uhr, Einlass bereits 
um 19 Uhr. Platzreservierungen 
sind unter 07774/13 00 oder 
1Vorstand@krebsbachputzer-
eigeltingen.de möglich. Mehr 
unter https://www.krebsbach
putzer-eigeltingen.de.

Kunterbunter
Krebsbach

Die Narren trafen sich am Wo-
chenende in Seelfingen - und 
Hayo Eckert war mit seiner Ka-
mera dabei und mitten drin. 

Narrenparty mit
Power 

 Der Schwarzwaldverein Stock-
ach kommt am Samstag, 23. 
März, um 20 Uhr in seinem 
Vereinsheim am La-Roche-
Platz zu seiner Jahreshauptver-
sammlung zusammen. Mehr 
unter http://www.schwarz
waldverein-stockach.de.

Mehr als nur
Wandern 

Stockach 

Eigeltingen 

Stockach 

Mühlingen

Seelfingen 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder


